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N Konkurs - Kundmachung. 

Nr. 3904. Zur Erlangung eines Stipendiums im jährlichen 
Betrage von 300 fl. öſterr. Währ. vom 2ten Semeſter des Schuljah⸗ 
res 186 ¼ angefangen, aus der vom Dr. Ignas Königsberg gegrün⸗ 
deten Stiftung wird ein Konkurs bis 15. Mai 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen iſraelitiſchen Kandidaten der 
unteren Chirurgie, namentlich für einen ſich als Patron Bildenden 
beſtimmt. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit des vor: 
geſchriebenen Lehrkurſes, als auch zwei Jahre ſpäter, wenn es der je⸗ 
desmalige Prediger des Tempels in Wien für geeignet finden ſoll. 

Die mit Lehrbrief verſehenen Kandidaten haben keinen Anſpruch 
auf dieſes Stipendium. 

Abſolvirte Realſchüler aus Brody, die Familie Byk aus Brody 
und die Familie Blau aus Lipnik, Sachs aus Neutitſchein haben den 
Vorzug. 

Die Auswahl der Stipendiſten ſteht dem Herrn Dr. Gustar 
Piotrowski als Erben des zum Univerſalerben nach dem Stifter eins 
geſetzt geweſenen Dr. Stanislaus Piotrowski zu. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Studien⸗ 
und Mittelloſigkeitszeugniſſen, dann im Falle fie als abſolvirte Real 
ſchüler aus Brody oder aus dem Titel der Angehörigfeit zu den ob» 
geſagten Familien, das Stipendium anſprechen follten, mit den erfor- 
derlichen Nachweiſungen belegten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins im Wege des betreffenden Lehrvorſtandes bei der k. k. Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. März 1865. 


644) E ditt. (3) 

Nr. 9317. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Sigmund Ritter v. Dallwitz königl. preuß. Oberlandesgerichts⸗ 
rathe außer Dienſt, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Herr Julian Zarewiez, Gutspächter in Zol- 
tance, Zötkiewer Kreiſes wegen Zahlung von 3173 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. und Pränotazionsrechtfertigung über Prusno stare unterm 
12. September 1864 Z. 41596 eine Klage angebracht und um ride 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 12. Juni 1865 12 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Kläger nach ſeiner 
Angabe nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Ver⸗ 
tritung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Dr. Pfeit- 
ter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Roinski als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rets- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande⸗ 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 13. März 1865. 


(643) Edikt. (3) 


Nr. 559. Vom k. k. Lemberger ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Silver Skolimowski mits 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Lem⸗ 
derger k. k. privil. Schützengeſellſchaft am 9. Jänner 1865 z. 3. 559 
wegen Zahlung des Miethzinſes pr. 33 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid 
pom 28. Februar 1865 z. Z. 559 der Termin zur Summarverhand⸗ 
lung auf den 19. April 1865 feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Silver Skolimow- 


ski unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu, 


deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadvokaten Hrn. Dr. Smolka mit Subſtituirung des Hrn. Landes- 
advokaten Hrn. Dr. Kabath als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchriebenen Gerichts⸗ 
orbnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt bie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
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i. Kwietnia 1865. 


Ostoszenie konkursu. 


Nr. 3904. Dla osiagnienia stypendya o rocznych 300 zł. w. 
a. 2 fundacyi Dra. Ignacego Königsberga, zaczawszy od 2g0 kursu 
roku szkolnego 186*/;, rozpisuje sie niniejszem konkurs do dnia 
15. maja 1865. 

Stypendyum jest przeznaczone dla kandydatów niższej chyrur- 
gii, wyznania mojżeszowego, a mianowicie dla kształcacego sie na 
patrona, i przysłuża na czas przepisanego kursu naukowego , jako- 
tea na dalsze dwa lata, jezeli to kazdoczasowy mowca synagogi 
wiedeńskiej za stosowne uzna. 


(3) 


Kandydaci posiadajacy list nauk (Lehrbrief) niemaja prawa do 
ubiegania sie. 

Uczniowie szkół realnych z Brodów, jakotez rodziny Byk 
2 Brodów, Blau 2 Lipnika i Sachs 2 Neutytschan maja pierwszeń- 
stwo, 

Wybór stypendysty przysłuża p. Drowi. Gustawowi Piotro- 
skiemu, jako sukcesorowi Dra. Stanistawa Piotroskiego, uniwersal- 
nego spadkobiercy fundatora. 

Ubiegajacy sie o stypendyum mają swoje podania, zaopatrzone 
w świadectwa szkolne i świadectwo ubóstwa, a jezeli ubiegają się 
4 tytułu pochodzenia z wyżwymienionych rodzin, lub jako ucznio- 
wie szkół realnych 2 Brodów, w odpowiednie dowody, wnieść 
w czasie przepisanym w drodze przełożonego szkoły do c. k. Na- 
miestnictwa. 


Z c. k. gal, Namiestnictwa. 
Lwów ,.dnia 20. marca 1865. 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte f. d. Stadt und Vorſt. 
Lemberg, am 28. Februar 1865. 


(645) E diet. (3) 

Nro. 812. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nach §. 488 G. O. über das ge 
fammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in denjent⸗ 
gen Kronländern, wo die Zivil-Jurisdikzionsnorm vom 20. Novem: 
ber 1852 giltig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen der Eheleute 
Felix und Apolonia Schultis. Handelsleute in Zaleszezyki, der Konkurs 
eröffnet wird. 

Es wird daher Jedermann, der an die genannten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, bis 26. April 1865 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Herrn Advokaten Dr. Klimkiewiez als Vertreter der Felix und 
Apolonia Schultis'ſchen Konkursmaſſe bei dieſem Bezirksgerichte um 
ſo gewiſſer einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, nachzuweiſen, widrigens nach Ab- 
lauf des erſtgenannten Tages Niemand mehr gehört werden, und diez 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüds 
ſicht dieſes Konkursvermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder 
wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Ver⸗ 
ſchuldeten ſichergeſtellt wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie 
etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Statten gekommen wäre, abzutragen verpflichtet ſein würden. 

Zur deſtnitiven Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. April 1865 um 
Uhr Vormittags angeordnet. ' 

Zaleszezyki, am 8. März 1865. 

(639) Konkurs » Ausfchreibung. (3) 
Nr. 988. Zur Beſetzung zweier bei der k. k. Polizei⸗Direkzion 
in Lemberg offenen Konzepts ⸗Adjunktenſtellen Iter Klaſſe mit dem 
Adjutum von 400 fl. öſterr. Währ. wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um diefe Poſten haben ihre gehörig dokumentir— 
ten, insbeſondere aber mit Zeugnißen über die Kenntniß der Landes⸗ 
ſprachen, dann über die zurückgelegten Rechtsſtudien, ſo wie über den 
Umſtand, daß ſie ſich wenigſtens einer Staatsprüfung mit gutem Er⸗ 
folge unterzogen haben, belegten Geſuche, falls ſie ſich bereits im 
Staatsdienſte befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Bebörde, ſonſt aber 
unmittelbar bei dieſer k. k. Polizei⸗Direkzion bis zum 15. Mai 1865 
einzubringen. Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. März 1865. 
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Kundmachung. (2) 
Nr. 5388. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Zölkiever Straſſenbaubezirke Lemberger und Zötkie wer Kreiſes 
pro 1865 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht, und zwar: 


(652) 


A. Im Lemberger Kreiſe. ü 
dare Se wi 168 66 
2 ene ten))! 8 681 25 
Brücken pavratut R e- - .- 3 125 13½ 
4 Straffengelander . . e... „ ne E 164 80 

Zuſammen im Betrage von 1139 84',, 
B. Im Zölkiewer Kreiſe. 
1. In Reparatur det Brücke Nr. 40 p.. 102 03 
2. 5 } ine a. 103 53 
0 m e NAS E . . 89 68%, 
a. „ Straſſengeländerherſtelluccun¶aͤ¶ 22 453 
5. „ Reparatur der Brücke Nr. 64 pr.. 119 15 
6. „ Umbau 1 „ MN, are a; 559 63¼ 
. p 1 N TED Er 264 86½ 
8. „ Straſſengeländerherſtellung dp). 441 92½ 


Zuſammen im Betrage von 1703 35 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%- 
tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis 10. April l. J. bei der 
Lemberger und beziehungsweiſe Zökkiewer Kreisbehörde zu über: 
reichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisbebörden oder dem 
Zölkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. März 1865. 


Ohwieszezenie. 


Nr. 5388. W celu zapewnienia robót konserwacyjnych w po- 
wiecie drogowym Żółkiewskim, w obwodzie Lwowskim i Żółkiew- 
skim w roku 1865, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Roboty sa nastepujące: ` 


A. W obwodzie Lwowskim. al. kr. 
1. Roboty ziemne ve AARRE,- RANTS 0G 
2. Wybrukowanie ryasztoköw. ..,... A 
3. Reparacya mostu Nr. 111. 125 131 
4. Porecne drogo we 163 80 


FFT... 
Razem w sumie, 1139 84½ 
B. W obwodaie Zötkiewskim. 


1. Reparacya mostu Nr. 40᷑᷑ . 102 03 
2. g Nr, Mes - e ae a LO a 
3. ” Nr. 43% „ ieh a d 8680, 
A. Wystawienie poręczy drogowych ,„ . 2» » 2 . 22 53 
5. Reparacya mostu Nr. 64. 119 15 
6. Przebudowanie mostu Nr. 719. 359 68 ½ 
7. 5 „ Nen Aae m „264 861, 
8. Wystawienie poręczy drogowych . . 441 92½ 


1703 35 
w walucie austr. 

Przedsiebiorcy zechca swoje w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 10. kwietnia b. r. do urzędu obwodowego 
lwowskiego, odnośnie Zółkiewskiego. 

Wszelkie, tak ogólne jak szczegółowe warunki licytacyjne, 
mianowicie te, rozporządzeniem z dnia 13. czerwca r. 1865 l. 23821 
ogłoszone, moga byé u wyż wymienionych urzędów obwodowych 
lub w urzędzie drogowym żółkiewskim przejrzane, 

Póżniej wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomości. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwów. dnia 16. marca 1865. 

(651) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 1866. Wegen Verpachtung der Propinazlon der Stadt⸗ 
gemeinde Neu » Jaryezow auf die Zeit vom 1. Mai 1865 bis Ende 
Dezember 1867 wird am 5. April I. J. die 2te und im Falle eines 
ungünſtigen Ergebnißes am 20. April l. J. die Ite Lizitazion vom 
k. k. Lemberger Bezirksamte in Neu⸗Jaryczow abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2800 fl. oͤſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, ſich in obi⸗ 
gen Terminen mit dem 10 tigen Vadium verſehen bei der Verſteige⸗ 
rung einzufinden, wo ihnen die näheren Lizitazionsbedingniſſe. die 
auch vordem beim hieſigen Bezirksamte eingeſehen werden können, 
werden bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Lemberg, am 23. März 1865. 


Ogloszenie licytaeyi. 
Nr. 1866. W celu wydzierzawienia propinacyi w Jaryczowie 
nowym na czas od 1. maja 1865 do końca roku 1867 odbedzie sie 
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dnia 5. Kwietnia b. r. druga. a w razie niepomyslnego rezultatu teize 
dnia 20. kwietnia b. r. trzecia Jieytacya publiczna w miasteczku 
wspomnionem. 

Cena wywołania jeloorocznego czynszu wynosi 2800 21. w.a. 

Każdy licytujacy ma przed rozpoczeciem licytacyi ałożyć do 
rak komisyi licytacyjnej wadyum w kwocie 280 21. w. a. 

Warunki licytacyjne moga byé praejrzane w wrzedzie powia- 
towym lwowskim. 

Od c. k. władzy obwodowej. 
Lwów, dnia 23. marca 1865. 


(648) Enn (2) 

Nr. 2871. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Helena Chraa- 
nowska, Ludwig Chrzanowski und Ignaz Skrzyszowski der Moses 
Raschbaum unterm 25. Jänner 1865 3. 792 das Geſuch um Erlaſ— 
fung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 700 fl. öğ. W. 
angebracht, welchem Anſuchen unterm 25. Jänner 1865 Z. 792 will: 
fahrt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignaz Skrzyszowski un; 
dekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koften den hieſigen Landesadvokaten Dr. Weiss 
stein mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Schmidt als Kurator beſtellt 
und demſelben die Zahlungsauflage vom 25. Jänner 1865 Zahl 792 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, am 22. März 1865. 


| 
E dy k t. 

Nr. 2871. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem uwla- 
damia, iz pod dniem 25. stycznia 1865 do l. 792 Mojżesza Rasch- 
baum prośbę o wydanie nakazu zapłaty sumy wekslowej 700 zł. w. a. 
przeciw Helenie Chrzanowskiej, panu Ludwikowi Chrzanowskiemu i 
Ignacemu Skrzyszewskiemu podał, której uchwała 2 tej samej daty 
zadość uczyniono. 

Ponieważ miejsce pobyta pozwanego Ignacego Skrzyszew- 
skiego wiadome nie jest, przeto temuż obrońca sadowy w osobie 
pana adwokata Dr. Weissteina i zastępca tegoż zaś pana adwokata 
Dra. Schmidta na niebezpieczeństwo i na koszt jego ustanowionym 
temuà nakaa zapłaty 2 dnia 25. stycznia 1865 l. 792 doreozsonym 
został. 

Od c. k, sądu powiatowego. 
! Tarnopol, duia 22. marca 1865. 


(647) C d 1 i (2) 

Nro. 4647. Vom Lemberger Landesgerichte wird der Baska 
Sokotowska, dem Jacko Worobec und der Magdalena Hrycykiewics 
mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel⸗ 
den und Andere Ludwig Czermiński unterm 28ten Jänner 1863 
Zahl 4647 ein Geſuch um Vornahme der mit dem Urtheile des ehe- 
maligen Landrechtes vom 3. Auguft 1852 B. 20265 der Abgränzung 
zwiſchen den Gütern Kulikow und Nadyeze, welche mit dem unter 
Einem gefaßten Beſchluße dem Notar Niementuwski aufgetragen wurde, 
überreicht. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Basku Sokotowska Jacko 
Worobee und Magdalena Hrycykiewiez jetzt verehel. Komornicka une 
befannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn 
Dr. Gnoinski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Grego- 
rowicz als Kurator beſtellt, welchem der obige Beſcheid zugeſtellt wird. 

Lemberg, am 27. Februar 1865. 


E dyk 

Nr. 4647. C. k. sad krajowy we Lwowie Basce Sokotowskiej. 
Jackowi Worobcowi i Magdalenie Hryeykiewiezowej niniejszem wia- 
domo czyni, ia w skutek prośby Ludwika Czermińskiego przeciwko 
nim i innym osobom pod dniem 28. stycznia 1865 do licaby 4647 
wniesionej w drodze egzekucyi wyroku byłego sadu szlacheckiego 
2 dnia 5. sierpnia 1852 1. 20265 rozgraniczenie pomiędzy dobrami 
Kulikowem i Nadyczem uchwała równocześnie zapadła, pozwolone i 
przeprowadzenie takowego c. k. notaryuszowi Niementowskienu 
polecone zostało. i 

Gdy miejsce pobytu egzekutów Baški Sokolowskiej, Jacka 
Worobca i Magdaleny Hrycykiewiczowej teraz zameznej Komornie- 
kiej wiadomem nie jest, ustanawia sie im celem doreczenia tejäe 
uchwały na ich niebezpieczenstwo i koszta kurator w osobie pana 
adw. Dra. Gnoinskiego ze substytucya pana adwokata Dra. Grego- 
rowicza i temuż pierwszemu sie powyższa uchwała doręcza, 

Lwow, dnia 27. lutego 1865. 


(636) Edikt. (3) 

Nr. 2253. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit dem Be— 
ſchluße des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom iten April 186% 
Zahl 1010 bewilligten und von hier aus unterm 10ten April 1864 
3.692 zur Hereinbringung der mit der Zahlungsauflage vom 16. No- 
vember 1859 3. 7004 durch Herrn Johann Sawicki wider die Nach⸗ 
laßmaſſe nach Alexander Perektadowski erfiegten Wechſelſumme von 
1155 fl. öſt. W. f. N. G. bereits fruchtlos ausgeſchriebenen öͤffentli⸗ 
chen Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Alexander Perekladowski 
gehörigen, in Budsanow sub CNr. 573 gelegenen Realität ein neuer 
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einziger Termin auf den 16ten Mai 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und daß an dieſem Termine dieſe feilzubiethende Realität 
auch unter dem Schätzungswertbe unter nachſtehenden Bedingungen 
wird veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der benannten Realität sub CNr. 573 in Budzanow im Be⸗ 
trage von 1800 fl. öf. W. angenommen, jedoch wird dieſe Realität 
bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch um kei— 
nen geringeren Preis als 500 fl. öſt. W. erkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verbunden ſein, 5% des Ausrufs⸗ 
preiſes, das iſt den Betrag von 90 fl. öſt. Währ. bei der gerichtlichen 
Feilbiethungskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

In Betreff der auf der fräglichen Realität haftenden Schulden 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, bezüglich des vollen Fn- 
haltes des Ediktes an die hiergerichtliche Regiſtratur und bezüglich der 
rückſtändigen Steuern an has k. k. Steueramt in Budzanow ver⸗ 
wieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden ſämmtliche In— 
tereſſenten und Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekann— 
ten zu eigenen, dann die dem Wobnorte nach unbekannten und alle 
jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte und die erft ſpäter an die Ge- 
währ der feilzubiethenden Realität gelangen ſollten, zu Händen des 
ihnen in der Perſon des Herrn Dionis Jasieński beſtellten Kurators 
verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Budzandw, am 31. Dezember 1864. 


(658) Kundmachung. (1) 

Nr. 2989. Am 26ten April 1865 tritt im Orte Krechowice 
zwiſchen Dolina und Kalusz eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, 
welche fdh mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte, ſowie mit der Paſſa⸗ 
giersaufnahme zu den Mallepoſten Lemberg - Stanislau nach Maßgabe 
der vorhandenen freien Plätze im ankommenden Mallewagen befaſſen 
und ihre Hauptverbindung mittelſt der eben bezeichneten Mallepoſten 
erhalten wird. 

Vom gleichen Zeitpunkte an, werden die bisherigen Amal wö— 
chentlichen Botenfahrten Rozuiatôw-Doliva eingeſtellt und beztehungs⸗ 
weiſe auf die Route Kozniatow - Krechowice übertragen und haben 
Letztere ſodann nach der unterſtehenden Kursordnung in Gang zu 


ſtehen: 

Von Rozniatéw 
Sonntag, Montag, Mittwoch und 
Freitag um 12 Uhr Mittags, 

Von Krechowice = 
an obigen Tagen um 1 Uhr an denſelben Tagen um 2 Uhr 

15 Min. Nachmittags, 15 Min. Nachmittags. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Krechowice beſteht aus 
nachbenannten Orten des politiſchen Bezirkes Rozniatöow: Krecho- 
wice, Broszniow, Hutyn, Kotiatyeze und Turytin. 

Was biemit veröffentlicht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 21. März 1865. 


E diet. (1) 
Nr. 9629. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Johann 
Julius Marcel 3 Nam. Turezynski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 6. März 1865 3. 9629 
über Einſchreiten der galiz. Sparkaſſe zur Einbringung deren Reit: 
forderung pr. 2952 fl. 66 kr. öſterr. Währ. f. N. G. die exekutive 
Schätzung der Güter Soposzyn ſammt Soposzyn-Antheil bewilligt wurde. 


in Krechowice 
an denſelben Tagen um 1 Uhr 
Nachmittags. 


in Rozniatòôw 


(660) 
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SAN KLEIN, : 
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właściciel handlu korzennego we Lwowie pod |. 

225 m., oznajmia niniejszem szanownej publiczności, (F 
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iz w jego handlu jest do nabycia : & 
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Piwe po 6 zł. — dubeliowe po 7 zł. — porterowe po S) 
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Mydło suche dwuletnie funt pe 36 i 32 kr. pedlug 
wagi wiedeńskiej. 


Cegły w różnych gatunkach i 
Makuchy olejne. a—7) 
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Da der Wohnort des Johann Julius Marcel dreier Nam. Fur- 
ezyüski unbekannt iſt, ſo wird demſelben der hierortige Adv. Dr. 
Czemeryüski mit Subfiituirung des Adv. Dr. Rechen auf deffen Ge- 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
am 6. März 1865. 


Lemberg, 


E d Fy k t. 

Nr. 9629. C. k. sad krajowy Janowi Juliuszowi Marcelemu 
trojga imicn Turczyaskiemu wiadomo czyni, iz na prośbę galic. 
kasy oszczędności na zaspokojenie resztujacej jej wicrzytelności 
w kwocie 2952 zh 66 kr. W. a. z p. n. przymusowe ocenienie 
dchr Soposzyn z ezescia Soposzyna uchwala z dnia dzisiejszego 
dozwolono i Janowi Juliuszowi Mareelemu trojga im. Turezyüskiemu 
n pobytu swego niewiadomenmn adwokat Dr. Czemeryiski 2 zastep- 
stwem adwokata Pra. Rechena i do dalszych kroków cgzekucyjnych 
na jego koszta i niebezpieczenstwo za kuratora postanowionym z0- 
stał, któremu powyższa uchwała doręcza sie. 

Lwow, dnia 6. marca 1865. 


(661) G di kt. (1) 

Nr. 11854-5406. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Hans 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfu- 
chen der Bine Rosenthal gegen Zallel Ochs ddto. 30. November 1864 
Z. 83872 ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 105 fl. 
Sit. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Landesadvokat Hr. Dr. Natkis mit Subſtitutrung des Lane 
des adv. Hrn. Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Lemberg, den 15. März 1865. 

(664) Edikt. ( 
Nr. 2409. Von dem k. k. Zioczower Kreis- als Handelsge⸗ 
richte wird dem Samuel Barbag aus Brody mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider ibn Marcus Braun wegen 299 Silber- Rubel in 
Depofiten die Wechſelklage sub praes. 20. März 1865 Z. 2409 über- 
reicht habe, und der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der 
bierortige Advokat Herr Dr. Warteresiowiez mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Starzewski auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów. den 22. März 1865. 


(659) E diet. (1) 

Nr. 9649-4520. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han- 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte befanut gemacht, daß über Anfu- 
chen der Lemberger Repräſentanz der Azienda Assecuratrice in Triest 
gegen Josef Socher ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 
71 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. z. Z. 6148 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt tft, fo wird demſel⸗ 
ben der Herr Landes- Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 8. März 1865. 
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Doniesienia prywatne, 
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j 4 ktöoryeh w Gazetach d ił 
| Skradzione Kohle, P, Wo erine N jako wii 


seicielowi choé częściowo oddane. Powröcesie tej dotkliwej dla mnie 
szkody zawdzięczam osobliwie c. k. naczelnikowi urzedu powiato- 
wego w Kulikowie Wmu. p. Edwardowi Bilinskiemu, który szeze- 
rze zujawszy się mojem nieszezesciem, ze zwykla sobie energia, je- 
dnym zamachem, niezwaZalac na godziny urzędowe, w jednym dniu 
nietylko moje skradzione konie odszukać zarzadzil, ale oraz cały, 
na kilkanaście mil uorganizowany klub złodziejów wykrył i przed 
sad śledczy postawił. Wysoko ceniac naśladowania godną czynność 
tego ze wszech względów w całej okolicy szanowanego Meža, skła- 
dam Mu niniejszem za poniesione trudy pabliczne podziękowanie. 
Brzuchowice, dnia 28. marca 1865. 
(642) Julian Krasicki, gr. k. paroch, 
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==> Methode Toussaint - Langenscheidt. 2 
Empfohlen v. d. Redakzion d. Lemb: Zeit. in Nr. 56 de 1864. 
Die nach derselben in 9, Aufl. erschienenen französ. und engl. 
Unterrichtsbriefe zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von 


„G. Langenscheidt in Berlin, Halleschesirasse 1.“ (Briefe 
franco.) (2233—4) 


te 


Die deutsehe > Abteilung des Das A 


Karl Wild in Lemberg 


ist Ende Februar l. J. erschienen. Dieselbe umfasst nahezu alles Bessere, was die deutsche belletristische und historische 

Literatur in den letzten Jahren bis Ende 1864 brachte, in sorgfältiger Auswahl, von hervorragenden Erscheinungen mehrere 

Exemplare, zumeist in den besseren, nicht zu eng gedruckten Ausgaben. Die unterzeichnete Buchhandlung ladet desshalb, 

unter Hinweisung auf die sehr billig geste TAn Abonnements - Bedingungen (Einfaches Abonnement, 

d, i. 2—4 Bände auf einmal 1 fl. monatlich, 5 fl. halbjährig), zu recht zahlreicher Benützung der Leihbibliothek hiemit 
höflichst ein. 


27 ‘PISIN 


ISOZU® 


2 Preis des Katalogs der deutschen Bücher, 335 Seiten 8vo., 80 kr., der französischen 60 kr., der polnischen 

18 50 kr. österr. Währung. 

: 4 Für Musikfreunde empfiehlt sich meine grosse, in Lemberg die Einzige, 

3 

E Musikalien-Leih- Anstalt, 

§| =| welche fortwährend mit den neuesten Erscheinungen im Gebiethe der ee und Vokal- 

|», Musik bereichert wird. 

Das einfache Abonnement (bis 6 Stück auf einmal) monatlich 1 fl. 60 kr., halbjährig 8 fl. 50 kr. öst. W. Die bis jetzt 
2 gedruckte erste Abtheilung des Katalogs, die Pianoforte- Musik enthaltend, umfasst 11.000 Nummern und kostet 75 kr. 

a Programme gratis, nach Auswärts franco, Briefe erwarte aber auch franco. 

a Auch in meiner Filinie in Sambor ist die Leih- Bibliothek mit den neueren und neuesten deutschen, polnishen 
— und französischen Büchern vervollständiget worden. Die Abonnements-Bedingungen sind dieselben wie in Lemberg. 
2. Lemberg im März 1865. 
ar Karl Wild, 


(578--3) Buchhändler in Lemberg und Sambor. 


2 75 


które w 99 5 jedniu. Bernie, Krakowie tak sa ulubione, 


Wkładka 4 zł. kwartalnie lub 1 zł. 40 kr. miesiecznie (po wkładce 1. kwartalnej raty) 
grywa 18 członków mego towarzystwa (Oddział I.) z 18 kartami udziału na 37 eiggnien w Austryi istniejących 
urzędowych i pryw atnych pożyczek loteryjnych. Po wpłacie 25 rat kwartalnych lub 75 miesięcznych na jedną kartę 
udziału stają się wszystkie losy własnością 18 członków. Każdy członek otrzyma 18tą część wygranej zaraz po 
splaceniu pierwszej kwartalnej raty. 

Oprócz tego urządziłem następujące towarzystwa gry: 

Oddział II. 20 pół-losów z 1864 r. pośród 10 uczestników z 21 miesiecznemi ratami po 5 zł 
Oddział III. 10 listów kredytowych pośród 10 uczestników 2 24 miesiecznemi ratami po 7 zł. 

Podezas wpłaty gra sie na wszystkie losy wspólnie. Po całkowitej spłacie otrzymuje każdy uczestnik 

oddziału II. 2 oryginalne pół-losy z r. 1864, a kazdy uczestnik oddziału III. jeden los kredytowy, który już 


w karcie udziału wyrażony będzie z oznaczeniem seryi i numeru. 
Kæ Blizsza wiadomość w programach, które na żądanie bezpłatnie udzielam. 


Przedaje takze rozmaite krajowe losy oryginalne na wypłate w ratach. 
O. M. Braum we Lwowie, 


izba wekslarska, wyższa ulica Karola Ludwika Nr. 312, 1sze piętro. 


TE PPromesy na losy kredytowe do ciagnienia na 1. kwietnia 1865 po 3 zł. 50 kr. wraz ze stemplem, 
i na enle losy E r. 1864 do ciagnienia na 15. kwietnia 1865 po 1 zł. 75 kr. wraz ze stempiem 83 
u mnie zawsze w zapasie. (580—3) 
Listowne frankowane zamówienia beda iaria i spiesznie uskuteeznione. 
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noch für was immer gegen dieſe Perfonen erhobene Forderungen aute 
Warnung. debe miD ap ok Pr, 
ieferungen un enftleiftungen, werden nur dann 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß The- und bezahlt, wenn dieſelben durch ſchriftlich ausgeſtellte und 2 
mas Brassen, Bauunternehmer des Lemberg - Czernowitzer Eiſen⸗ betreffenden Sekzions⸗Chef unterzeichnete Lieferungs⸗ und Beſtel 
bahnbaues, für Arbeiter oder ſonſt wie bei dem Eiſenbaue beſchäftigte ſcheine erwieſen ſind. j 
Perſonen, weder Rechnungen berichtigen, noch Schulden auszahlen, Lemberg, den 28. März 1865. (641—2) 
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